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EW 5te heEI  ißen: d IN Go di Beharrlichkeit nch,‚ daß der Herr fa olche konſequente FaſſuDur rung der Theorie vom iel Uund Motivyſatz gar nicht eabſDn dern die „Grundgedanken“ nur als eine Art Motto AN die the ſeineredigten geſetzt Und dann bei der Ausarbeitung Vor Augen AbtEs wäre aber ehr der M ühe wert, das vielleicht Zufällige dieſer Methodverbeſſern und auszubauen U einer bratoriſchen Bearbeitung der
benslehre auf Grund der Theorie vo  — Ziel und Zeitſatz und III
Die Methode der Chrie, die hier ſchematiſch bei jeder PredigtausarbeiAnwendung findet, iſt aQan ich gewiß güt Ob die ſtändige iederho ngEfällt, laſſen wir dahin
Nutzen gebraucht veren

geſte Jedenfalls rann das Werkchen mit großem
Zurzeit Niederſetters, Kreis Limburg Lahn. Dr Her

29) Ansgar Pöllmann: eltkrieg und Kirchenfenſter. Eineörterung über die Stellung der Glasmalerei im BauprogrammZukunft. Ein Lorbeerkranz auf Franz Xaver ers rab (176Mit einem Dreifarbendruck und Kunſtbeilagen. München, ſt
anſtalten Joſef Müller 191 2.—

Ansgar Pöllmann, der bekannte Schriftſteller, hält in dieſem Büchlein einen Panegyrikus auf den Begründer der Müuchner Hof⸗GlasmaleFranz Zettler. In dieſer Lobrede auf den Künſtler und ſein Wirken fühden Leſer in die vielfach noch zu wenig geſchätzte Kunſt und In dader Glasmalerei ein Die Stellung der Glasmalerei ZUum irchenbaLiturgie, zum religiöſen Volksleben, die Bedeutung der GlasgemäldeMittelalter ſind einige Punkte, die eine geiſtreiche Durchführung ſi„Durchs Kirchenfenſter blickt man in die Seligkeit des Himmels Di
des Kirchenfenſters ind eine himmliſche Projektion. Kire en
Wirken wie das durchſichtige Firmament des ſternbeſäten Himmels.“ 4Vom kunſtgeſ

chichtlichen Standpunkt intereſſiert die AnſchauungRanns, 77 elbſt Baro und Rokokokirchen dürfen wir ruhig bunt
farbigen Fenſtern ſchmücken, bDb auch die Zeit Ludwig XIV nd Ludwig 7⁴
die Kunſt, Gla  E.  1  E wirken, nicht meh  * oder kaum noch annte  4 (S. 6Die praktiſche Anwendung der theoretiſchen Erörterungen ilden„gläſernen KHriegsandenken“. Eine „A tuelle“ Frage findet eine bedentſameöſung Viele Pfarrgemeinden wollen ein Kriegerdenkma errichten, neverden gemacht, Sammlungen veranſtaltet, mögen die „gläſernen“ KriegAndenken nicht vergeſſen werden! An＋ kann dadurch einenen Schmuck und etn bleibende  V Kriegerdenkmal erhalten, das nochJahrhunderten an die Leiden des Krieges und die Seligkeit de Himmerinnert. Erfreulicherweiſe in Oberöſterreich bn einige gläſerne Kriandenken unabhängig von dieſem Erke Pollmanns in Ausführunobu allem die zwei großen Roſettenfenſter über den Seitenportalen, dKriegs und Friedensfenſter M Mariä⸗Empfängnis⸗Dom Linz.Das 1  En ſei allen Kunſtfrreunden Und eſonder en jenen Eohlen, die mit Projekten für Kriegsandenken ſich beſchäftigen.Linz Florian Oberchriſtl, Ordinariats⸗SekretäDie Interkalarrechnung. Ein Handbüchlein für Pfarrproviſorenzunächſt in Steiermark. V  Auf Grundlage der verſchiedenen Zegegebenen Verordnungen ſowie CLl I den kirchlichen Verordnungblättern der Diözeſen0 ud Lavant 6 ehmungswiſſenſ chaft
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Die eratur ber Interk re nung ha M den en

ahren- gemehrt. Wer aufdieſem Gebiete zu tun hat, wird ede derartige
Arbeit begrüßen. Es ſeien kurz erwähnt Sei Verwaltun des Kirchen—⸗

Wien 1905 anz 0 Joh.,und Pfründenvermögens in Oeſterreich
ien 1911 anz Dannerbauer,Amtsgeſ äfte des Pfarradminiſtrators.

Praktiſches Geſchäftsbuch für den Klerus „Ober chxiſtl, Verwaltung des
Kirchen⸗ und Pfründenvermögens mit beſonderer Rückſicht auf die Ver— — niſſe der iözeſe Linz Biſchöfl Ordinariat Linz 1912 Sagmeiſter,heE Amtstätigkeit des Pfarrproviſors. Wien 1913 Fromme. Klerus⸗Kalender

alka, Formularienbuch für die Pfarrkanzlei. Graz 1915 MoſerBob Das vorliegende Handbüchlein nthält einen allgemeinen Teil und die
Abhandlung über die Verwaltung des Interkalares mit Bezug auf die Ab⸗

ung der Es iſt bereits der Codex juris canonici Und da  —
Ue Kongruageſetz vom 28 Mär 1918 berückſichtigt. Für ein praktiſches

Handbüchlein hätten einzelne iſtoriſche Erläuterungen gekürz werden
önnen, das Büchlein Gre ann überſichtli CEL geworden. Das Protokoll
ur Temporalien⸗Uebergabé hätte auf die gegenwärtigen Verhältniſſe

umgearbeitet werden ſollen Die Guldenwährung ſowie das Aufſcheinen
fründenfaſſion könnten verwirren. luchde „Stiftungsbezuges“ un der

C8 angezeigt geweſen, ETL beigegebenen Tabellen in vo  ndig
geführtes Paradigma aufzunehmen.
Der rundſa daß für die Interkalarrechnung ur der Ertrag

bn Grund und un Betracht ommt, iſt U wenig betont; Ee3 gehört
dazu auch der Ertrag des Obſtgarten nach 3ug der Auslagen ür die Pflege
Reinigung, Düngun Einwinterung. Bei der Verteilung des Interkalares

43) ſoll EeS heißen: Die Einkünfte werden Pro ata temPoris dem Vor⸗
fahren, Interkalarfonds und (ſtatt nur) dem Nachfolger

Dem Handbü  ern ſei der Erfolg gewünſcht; die gegenwärtigen
hältniſſ

1 ſcheinen C eine vollſtändige Neugeſt

altung herbeizu⸗

führen und damit eine NeuUuflage 8 veranla ſen
Linz. Florian E ch iſtl, Ordinariats⸗Sekretär.

Das Vaterunſer. Anſprachen An Soldaten, gehalten von Dr arl
ruhſtorfer, Dekan des eb Profeſſorenkollegs von Dinz.
ied He 1918, Verlag der Preßvereinsdruckerei. 1—
Dieſe acht kurzen Predigten, gedankenreich, überzeugend, kraftvoll

packend, ganz auf die Gemütsverfaſſung der Gläubigen in. der ernſten
Kriegszeit eingeſtellt, wurden vor Soldaten eines Kriegsſpitales gehalten
und haben zweifellos den Verwundeten viel ＋ und uverſi geboten;

ind ber auch NH 0  em geeignet, die religiöſe und ittliche Tüchtig⸗Ea it der bldaten imt Fe 3u erhalten Uund das Vertrauen der Daheim⸗
gebliebenen ſtärken itung 3u wünſchenſt ihnen 51 VerbreWolframs⸗Eſchenbach. Heller.
32 Von Kraft ra Epiſtelpredigten für die Sonntage des Kirchen⸗

jahres von Pfarrer Johannes nge Erſte Hälfte Von Advent bi
fingſten. III 256 S.) Breslau 191⁷. P. Aderholz⸗ Buch⸗handlung.

Es iſt reu18 zu begrüßen, daß eine kundige an den Verſuch unter⸗
nommen hat, die in den Epiſtelperikopen des katholiſchen Kirchenjahres
ſchlummernden G heben und omiletiſch auszumünzen. Der Verſu

Weeiſine Wenn auch der Auktor 19797 denäſt als gut Seimnden 5
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